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Interventionsschritte 

 

 

1.Verdacht – Informationen/ Beobachtungen 
☐ Handelt es sich um einen vagen Verdacht : grenzwertiges Verhalten/ Gerücht? 

☐ Besteht ein erheblicher Verdacht? Bericht von Betroffenen / beobachteter Übergriff? 

☐ Alle Vorkommnisse werden dokumentiert. 

☐  Muss möglicherweise Schutz hergestellt werden? 

☐  Nicht im Alleingang unternehmen! 

 

2. Informationen an Vertrauensperson 

☐  Kontakt mit Vertrauensperson aufnehmen, Persönlichkeitsrechte ALLER Beteiligen       

achten.   

☐  Informationen an Vorstandsvorsitzenden/ Geschäftsführenden Vorstand, Festlegung der  

verantwortlich handelnden Personen und Absprachen. 

☐  Festlegen der Zuständigkeiten für möglicherweise: Betroffenes Kind, Eltern andere 

Kinder Öffentlichkeit. 

☐  Therapeutische Hilfe wird nicht vom Verein geleistet und wird von der internen 

Konfliktlösung getrennt. 

☐  Bestimmung der Form externer Beratung. 

☐  Regelung für den Umgang mit Informationen 

3. Kontaktaufnahme mit einer Beratungsstelle 

☐  Hilfe für betroffene Person sicherstellen. 

☐  Konfrontation der Beschuldigten nur mit guter Vorbereitung.  

☐  weitere Klärung der Situation. 

☐  Darstellung und Begründung getroffener Entscheidungen. 

☐  Festlegung von Zielen für die Konfliktlösung. 

☐  Regeln für den Umgang mit Informationen. 

☐  Dokumentation. 

4. Möglichkeiten im Umgang mit den Täter:innen 

☐  Rüge/ Ehrmahnung. 

☐  Entbindung der Verantwortung. 

☐  Ausschluss aus dem Verein. 

☐  Strafanzeige. 
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Abb. 6: Interventionsschritte 

 

 

 

 

 

4.5 Gesprächsleitfaden und Dokumentation 
Bei Gesprächen mit betroffenen Personen dient der Gesprächsleitfaden als Grundlage zur 

Dokumentation. 

5. Umgang mit falschem Verdacht 

☐  auch wenn der Verdacht unbegründet ist – Schutz der Kinder hat Priorität. 

☐  Ziel ist die vollständige gesellschaftliche Rehabilitation. 

☐  Zuständigkeit liegt beim Vorstand, alle Beteiligten müssen darüber informiert werden. 

☐  Bei dem Prozess, das Vertrauen wiederherzustellen, ist eine fachliche Begleitung 

notwendig. 


